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RESTAURATORISCHE BEFUNDUNTERSUCHUNG 

1. Identiflkatioii 

1.1 Objekt: Gewerbeschule für Stahl- und Metallbau 

1.2 Lokalisation: 
Ängerstrasse 11 
22087 Hamburg Hohenfelde 

1.3 Entstehungszeit; 
Bauzeit 1971/73 Klassentrakt 
1974/76 Werkstättentrakt 

1.4 Architekt: 
Prof. Paul Schneider -Esleben 
23. August 1915 in Düsseldorf; 119. Mai 2005 in Fischbachau.. 

l.S damaliger Bauherr: 
Freie und Hansestadt Hamburg 

1.6 aktueller Bauherr: 
SBH Hamburg 
Bei der Stadthausbrucke 

1.7 ausführendes Ärchitekturbüro: 

IngenieurbOroHellmann Bauplanung & Überwachung 
Lohseplatz la 
20 457 Hamburg 

1.8 Dcnkmalschiitzamt: 

1.9 Auftragnehmerin: 

1.10 Ausführende: 

Freie und Hansestadt Hamburg 
behörde 

jFoKe t.ieiaien. 
20354 Hamburg 

Angelika Fischer-Menshausen 
Diplom-Restauratorin 

Angelika Fischer-Menshausen 
atorin 

’raictticantin im Hamburger Modell 
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2. Geschichte: 

1920 Am öl. April werden die kleinen Gewerbeschulen in Hamburg aufgelöst und damit die Gründung der 
beruflichen Schule G1 amtlich vollzogen, 

1922 Gi-ündung einer selbstständigen Berufsschulbehörde. 
Das sechssemestrige wissenschaftliche Studium wird zum Pflichtprogramm für zukünftige Lehrer. 

1934 Die schon bestehende G 1 "Gewerbeschule für Maschinenschlosser und verwandte Berufe" wird in 
Angerstraße 7b umbenannt 

1945 Die ersten heimgekehrten Kollegen beginnen mit Aufräumarbeiten und der Beseitigung von Panzersperren 
der Angerstraße. 

1957 Die GI erhält den Namen Staatliche Gewerbeschule Maschinenbau Hamburg [Gl}. 

1971 Grundsteinlegung für ein neues Gebäude der G14 in der Angerstraße 11, neben der Gl. Die Einweihung 
erfolgt 1976. 

3. Befunduntersuchung: 

3.1 Anlass und Zielstellung: 

Das Gebäude soll grundlegend saniert werden. Da das Gebäude unter Denkmalschutz steht, muss 
zur Erlangung der denkmalrechtlichen Genehmigung unter anderem eine restauratorische 
Befunduntersuchung durchgeführt werden. Dadurch soll die ursprüngliche Farbgebung aller 
Architekturoberflächen im Innern und Außen und damit das bauzeitliche Farbkonzept für 
denkmalpflegerische Zwecke ermittelt und dokumentiert werden. 

Außerdem sollen alle relevanten Oberflächen detailliert in Zustand und Schäden beschrieben 
werden. 

Zusätzlich sollen Reinigungsproben der verschiedenen materialsichtigen Oberflächen erbracht 
werden und die Freilegbarkeit eines Wandgemäldes geprüft werden. 

Diese Ausarbeitung dient als Grundlage für ein, in Zusammenarbeit mit dem Denkraalschutzamt, 
zu entwickelndes farbliches Gestaltungskonzept und Arbeitsgrundlage für die Renovierung. 

3.2 Modus; 

Der stratigrafische Aufbau der Malschichten wurde über mechanisch angelegte Befundfenster 
erarbeitet [Skalpell}. Diese weisen meist eine Größe von 2 x 5 cm auf, können jedoch aufgrund der 
unterschiedlichen Beschaffenheit und Prioritäten variieren. Die ersten Schichten stehen im 
Mittelpunkt des Interesses. Zur Einordnung der Zeitschichten wurde die Fassungsfolge analysiert. 

Die Befunde wurden in Pläne eingetragen, die uns von dem Architekturbüro zur Verfügung 
gestellt wurden und auf Übersichtsfotos zur besseren Lokalisierung eingetragen. 

Die Identifizierung und Beschreibung von differenzierten Farbtönen, wie hier vorgefunden, ist 
bekanntermaßen schwierig. Wir haben daher einen Vergleich mit dem NCS Farhsystem 
durchgefiihrt, um jeden gefundenen Farbton so genau wie möglich festzulegen und ihn dadurch 
zu objektivieren. 

Zur Veranschaulichung wurden die entsprechenden Farben als original NCS-Farbkarten in die 
Befundblätter eingeklebt. Für jedes Bauteil wurde außerdem ein Blatt mit den jeweiligen 
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bauzeitlichen Farben angelegt. 

Bel der Bestimmung der Farbtöne muss zudem berücksichtigt worden, dass die gefundenen 
Farbtöne nicht immer den ursprünglichen Farbeindruck wiedergeben, da sich die Pigmente und 
Bindemittel im Verlauf der Zeit aus verschiedenen Gründen verändert haben können. Dazu 
gehören auch Veränderungen des Mediums durch Vergilbung sowie Verschmutzung, 
Beeinflussung der Nuancen durch Reste darüber liegende Farben und Ähnlichem. 

Im Mai 1972 ist ein ausführlicher Bericht über die Farbgestaltung der Schule in der Zeitschrift 
„die Mappe- Deutsche Maler- und Lackiererzeitung" erschienen. Es sind hier etliche Farbfotos von 
verschiedenen Bauteilen abgebildet Da sich die Farben der Fotos im Laufe der Zeit verändert 
haben und nicht alle Bereiche erfasst worden sind, wurde diese Dokumentation nicht als 
ausreichend erachtet, wenn sie auch als sehr hilfreich angesehen werden kann. 

4. Untersuchungsergebnisse: 

Das Gebäude wurde in zwei Phasen errichtet, kann aber als Einheit betrachtet werden. Die 
Farbgestaltung wurde erst nach der kompletten Fertigstellung durchgeführt. 

4.1 Materialien 

Bei der Oberflächengestaltung wurden vorzugsweise moderne Materialien verwandt, wie 
Acrylfarben, die für alle Anstriche benutzt wurden. In den Klassenzimmern kam eine 
Weiterentwicklung eines Edelputzes, ein Buntstein- Kunststoffputz mit modernen Materialien 
(Acryl) zur Anwendung. Dieser Putz wurde inzwischen wieder vom Markt genommen. 

Einen großen gestalterischen Raum nehmen im Innenraum materialsichtige Oberflächen ein, wie 
holzsichtige Türen, Sichtmauerwerk aus hellgelbem Klinker und diverse Betonoberflächen. Im 
Außenbereiche fand „Beton Brut" noch in zwei weiteren Variationen Verwendung. 

4.2.Farbgestaltung im Einzelnen nach Kategorien: 

Diese richtet sich bei diesem Gebäude nach Elementen und nicht nach Räumen. Typisch für die 
Zeit ist auch die Betonung der technischen Elemente, die durch auffällige Farbanstriche 
hervorgehoben wurden und nicht wie früher kaschiert wurden. 

4.3 Die Elemente haben folgende Farben: 

Bunt; 

• Dunkelblau (Ultramarin); Heizkörper 
• Orange, Rot; wurde meist als Signalfarbe eingesetzt: Wände im Eingang technische 

Ausstattung im Außenbereich, Sicherheitstüren, Decken in den Treppenhäusern 
• Schwarz; Türrahmen aus Stahl, mit einer rötlichbraunen Grundierung 
• Violett: Lüftungsrohre in den Treppenhäusern 
• Grün; Treppengeländer (Chromoxydgrün). Auf den Fotos erscheinen sie grün- blau. Es 

wurde nur an einer kleinen Stelle das Dunkelblau gefunden, das sich auch auf den 
Heizkörpern finden lässt. Hierbei könnte es sich um einen Probeanstrich handeln, der 
später verworfen wurde. Die Grundierung auf den Geländern ist grün, aber dieses Grün 
ist gelbstichig und passt nicht in das übrige Farbprogramm. Ein ähnlicher Farbton wird 
für Maschinen der Feinmechanik verwendet. Fußböden 
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Materialsichtige, neutrale Farben 

• Rotbraun; furnierte Tiirblätter der Klassenzimmer sind holzsichtig und mit einem 
rötlichen, transparenten Überzug versehen 

• Grau, Lasur; Sichtbeton 

Für die Wände wurden folgende materialsichtigen Gestaltungen verwendet: 

• ln den Klassenzimmern: Caluplast, gelbes Ziegelmauerwerk, Sichtbeton 
• Treppenhäuser; Caluplast 

4.4 Spätere Veränderungen der Oberflächen; 

Es gab wenig Umbauten, jedoch wurden vielfach die öberflächengestaltungen von Wänden und 
Decken stark verändert. 

Das gilt vor allen Dingen für den Kunstputz „ Caluplast" mit dem ursprünglich die Wände in den 
Treppenhäusern und Klassenzimmern gestaltet waren. In den Treppenhäusern ist er vollständig 
überputzt worden und es sind nur noch Reste hinter Heizkörpern sichtbar. Das gleiche gilt auch 
für viele Klassenräume, in etlichen sind sie jedoch noch erhalten. Über die Gründe für das 
Überarbeiten kann nur gemutmaßt werden. Entweder es gab Probleme mit Reparaturen, da das 
Produkt vom Markt genommen worden war oder diese Oberflächengestaltung wurde nicht mehr 
als zeitgemäß empfunden. 

Die Bereiche mit dem Ziegelmauerwerk wurden so belassen, ebenso die verschiedenen 
Betonoberflächen. Diese wurden, wenn überhaupt, nur farblich verändert. 

S, Beschreibung der verschiedenen, materialsichtigen Oberflächen: 

.S.l Beton Typ 1 

Es handelt sich hierbei um den klassischen Sichtbeton, der Anfang des 20. Jahrhunderts seine 
erste Verwendung fand. Dieser Werkstoff mit seiner kruden Materialität wurde von vielen 
Architekten der Klassischen Moderne, wie Alvar Aalto und Corbusier, der für Schneider- Esleben 
eine große Bedeutung hatte, sehr geschätzt Diese Oberflächengestaltung kam vielfach im Innen- 
sowohl als auch im Außenbereich zur Anwendung. 

Der Abdruck der natürlichen Holzstruktur, durch die Hoizschalung, kann als organischer 
Kontrapunkt zu dem modernen, technologischen ßetonwerkstoff mit seinen vielen 
Gestaltungsmöglichkeiten angesehen werden. In diesem Gebäude ist an den Wänden im 
Nahbereich zu beobachten, dass besondere Sorgfalt auf die Struktur der Holzbretter gelegt wurde. 
Dadurch erhält dieses Gestaltungsmoment seine spezielle Aufwertung. 

5.1.2 Farbliche Gestaltung: 

5.1.2.1 Graue Lasur: 

Dieser Typus Beton ist im Schulgebäude innen, sowohl als außen, immer mit einer betonfarbenen 
Lasur versehen, wodurch dessen Farbton leicht verändert wurde, d. h. etwas wärmer war. Die 
Materialsichtigkeit ist also letztlich nur suggeriert Ziel dieses dünnen Überzuges ist das 
mineralische Material freundlicher wirken zu lassen, gleichzeitig Unregelmäßigkeiten auszu- 
gleichen, ohne dass jedoch die Oberfläche angestrichen wirkt. 
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5.1,2.2 Farbige Anstriche; 

Das Grau des Betons an sich wird häufig als zu technisch und zu eintönig empfunden^ das gilt 
besonders für den Innenbereich. Dagegen hat Schneider-Esleben kräftige, bunte Farben gesetzt. 

Im Wandbereich wurde hier vor allen Dingen ein Orangerot verwendet, wodurch ein lebhafter, 
harmonischer Kontrast zu den grauen Oberflächen entsteht, Die kräftigen Farben wurden 
zusätzlich eingesetzt, um besonders wichtige Bereiche zu betonen, wie zum Beispiel den 
Eingangsbereich, Notausgänge oder die technischen Anlagen im Außenbercich. Auch im Inneren 
wurden einige Wände oder Decken mit starken Anstrichen versehen, auch hier vorzugsweise 
orange, aber auch gelb. 

5.2.1 Wandgestaltungen; 

Dieser Betontypus wurde auch als Träger für mehrere polychrome Wandgestaltungen benutzt Es 
handelt sich dabei nicht um freihändig ausgeführte Wandmalereien, sondern um geometrische 
Dekorationen, die auch nach Anweisung durch das Maler- und Lackiererhandwerk durchgeführt 
werden können. Dabei wurden unterschiedlich breite Streifen in chromatischer Abfolge 
nebeneinandersetzt. 

5.2.1.1 Flur Werkstatttrakt 

Von den vier Wandgestaltungen, ist nur noch eins im Originalzustand (in grün-blau-gelb]erhalten. 
Es befindet sich im Flur des Werkstatttraktes. Die anderen wurden in unterschiedlicher Weise 
überarbeitet. 

5.2.1.2 Gemälde Pausenhalle: 

5.2.1.2.1Rot 

Von denen beiden, in der Pausenhalle einstmals vorhanden Gemälden, ist nur noch eines sichtbar. 
Dieses bewegt sich im roten Farbkreis und das andere im blauen. Die Streifen formen hier durch 
Versetzung und Andersfarbigkeit einen Halbkreis, dessen Wölbung bei dem einen nach oben und 
bei dem andere nach unten führt. Beide Gemälde waren mehr oder weniger identisch und 
unterschieden sich im Wesentlichen in ihrer Farbgebung, Das rote wurde bei einer 
Renovierungsmaßnahme der Vorlage entsprechend in Acrylfarben komplett übermalt. Die 
Gestaltung ist mehr oder weniger identisch, die Farbigkeit ist jedoch greller. 

5.2.1.2.2 Blau 

Das gegenüberliegende in blau-violett gehaltene Gemälde, wurde gleichzeitig mit einer grauen 
Wandfarbe überstrichen. Durch ein historisches Farbfoto sind Form und Farben belegt. Letztere 
haben sich auf dem Foto Jedoch im Laufe der Zeit so stark verändert, dass die ursprünglichen 
Nuancen nicht mehr erkennbar sind. 

5.2.1.2.3 Keller 

Fm Kellerflur des Werkstatttraktes befand sich ein viertes Gemälde, das ebenfalls mit grauer 
Wandfarbe üherstrichen ist. Auch dieses Gemälde ist fotografisch dokumentiert. Es bewegt sich 
im gelb-roten Spektrum. 

Im gesamten Gebäude kamen alle drei Grundfarben und die drei Sekundärfarben Grün, Violett 
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und Orange in reinen Ausmischungen zur Anwendung. Alle Farben, die im Gebäude verwendet 
wurden, finden sich auf den farbigen Wandgestaltungen wieder. Das entspricht einem 
durchgängigen Farbkonzopt. 

5.3 Spätere Veränderungen: 

Auch etliche andere dieser Oberflächen wurden später mit grauer oder weißer Farbe 
überstrichen, so dass die ursprüngliche bunte, fröhliche Gestaltung der Schule in weiten Teilen 
verloren gegangen ist. 

5.4 Erhaltungszustand: 

5.4.1 Beton: 
Der Beton ist ln weiten Teilen sehr gut erhalten, es sind außer teilweiser, geringfügiger 
Oberflächenverschmutzung keine Schäden zu beobachten. 

5.4.2 Lasur: 
In den noch im Originalzustand befindlichen Bereichen, d.h. in den vornehmlich gering genutzten 
Arealen, ist die Lasur insgesamt recht gut erhalten. Die wenigen Schäden beschränken sich auf 
einige Kritzeleien oder Abrieb von diversen Materialien. In vielen Bereichen ist er jedoch weiß 
oder grau überstrichen, wie zum Beispiel im Eingangsbereich. 

5.4.3 Wandgestaltung Flur: 
Auf den Oberflächen hat sich im Laufe der Zeit loser Staub und sonstiger fettiger Schmutz 
niedergelassen, in Bereichen guter Erreichbarkeit tritt dieser durch die starke Nutzung vermehrt 
auL 
Es gibt etliche kleinteilige Fehlstellen und Kritzeleien mit Kugelschreiber, der Erhaltungszustand 
ist aber insgesamt als recht gut zu bezeichnen. 

5.5 Reinigungsproben 

5.5.1Wandgestaltung: 

Der lose aufliegende Staub lässt sich leicht entfernen. Die Reinigung muss aber auch hier durch 
eine Feuchtreinigung mit Seifen unterstützt werden. 

Der fettige Schmutz, der durch Berühren entstanden Ist, ist sehr hartnäckig, lässt sich aber mit 
wässrigen, leicht basischen Substanzen in Verbindung mit Seifen entfernen. Die verwendeten 
Acrylfarben sind jedoch relativ empfindlich und werden leicht angegriffen. Daher sollte eine 
derartige Reinigung nur durch einen Restaurator durchgeführt werden. 

5,5,2 Beton: 

Die Oberfläche lässt sich mit Wasser und Tensiden gut reinigen, ln den Außenbereichen ist die 
Oberfläche teilweise durch einen Biofilm stark verschmutzt. Dieser lässt sich mit Wasser und 
Bürsten gut entfernen. 

5.6. Freilegeproben 

5.6.1 Beton: 

Die diversen Anstriche lassen sich mit einem Lösemittelhaltigen Abbeizer (Imparat) gut 
entfernen. Die Lasur bleibt teilweise erhalten. 
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5.6.2 Wandgestaltung: 

Zur Freilegung des mit Wandfarbe überstrichenen Gemäldes wurden folgende Lösungsmittel 
ausprobiert; Ethanol- Gel, Aceton-Gel, Ammoniak Lösung, 3% und 6%. 

Die Freilegung gestaltet sich aus verschiedenen Gründen schwierig: 

• Beide Schichten sind in Acryl ausgeführt worden, daher haben sie denselben Lösungsmittel- 
Parameter. 

« Die Übermalung erfolgte relativ zeitnah, daher ist der Unterscheid in der Löslichkeit nicht sehr 
groß. 

Allo Versuche mit Lösungsmitteln wie Aceton, Ethanol flüssig oder als Gel waren nicht erfolgreich, 
da die darunter liegende Farbschlcht mit angelöst wurde. Eine Freilegung ohne Substanzverlust 
ist kaum möglich. 

Ein akzeptables Ergebnis wurde durch das Aufbringen einer Kompresse mit einer 6% Ammoniak 
Lösung erreicht. Dadurch wurde das Bindemittel nach ca. 10 Min. leicht angequollen, so sich die 
Übermalung recht zufriedenstellend abreiben ließ. 

Diese Methode ist sehr zeitaufwendig, da auch hiermit die darunter liegende Malschicht 
angeweicht wird. Hiermit war der Substanzverlust am geringsten, ließ sich aber nicht 
vollständig vermeiden. Besonders die Höhen sind sehr empfindlich. 

Versuche mit einer Warmluftpistole waren ebenfalls nicht erfolgreich, da sich alle Schichten 
gleichzeitig erweichten und daher nicht zu trennen waren. 

6. Sichtbeton Typ 2 

Dieser Beton hat eine Profilstruktur wie Wellblech, das auf Grund seiner Struktur eine große 
Stabilität besitzt. Die Oberfläche ist glatt und blasig. Die Zuschlagstoffe sind nur an 
Beschädigungen zu erkennen. Ursprünglich war dieser Typus auch mit einer Lasur versehen, die 
allerdings auf den Höhen abgewaschen ist und nur noch in den Tiefen vorhanden ist. Er ist 
deutlich feiner strukturiert als Betontyp 3. 

6.1 Zustand; 

Der Zustand ist insgesamt als gut zu bezeichnen. Der Beton ist auf den Höhen etwas 
ausgewaschen, so dass die Zuschlagstoffe teilweise offen liegen. Rost -Läufer sind in einigen 
Bereichen zu beobachten 

7. Sichtbeton Typ 3 

7.1 Beschreibung: 

Dieser Typus besteht aus zwei cm breiten und vier Zentimeter senkrecht verlaufenden Stegen, 
getrennt durch zwei Zentimeter breite Vertiefungen. Die dadurch entstandenen groben Rillen 
haben einen rauen Grat, bei dem die groben Zuschlagstoffe offen liegen. 

Dieser Effekt ist vermutlich dadurch entstanden, dass der noch frische Beton in sich 
verjüngende Rillen hereingedrückt wurde. Entweder waren die Zuschlagstoffe zu groß und /oder 
die Fließfähigkeit zu gering, um die Spitzen der Form aufzufüllen. Dadurch erhärtete der 
Zement in seinem zufällig entstandenen Zustand. Die groben Zuschlagstoffe liegen nun 
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teilweise offen an der Oberfläclic, wodurch ein Eindruck entsteht, als ob die Stege nachträglich 
abgebrochen worden wären. 

Dass dieser Effekt beabsichtigt Ist, erschließt sich zuweilen erst auf den zweiten Blick, denn er 
kann auch als Schaden missverstanden werden. Das hat dazu geführt, dass die vermeinüichen 
Bruchkanten bei Renovierungsarbeiten an einigen Stellen ausgebessert worden sind 

An den Seiten und in den Tiefen sind die Stege jedoch glatt und hier auch mit der grauen 
Betonlasur versehen. Dadurch wird der Kontrast des Unfertigen noch verstärkt und das Material 
wirkt besonders „brutal". 

Ich gehe davon aus, dass auch dieser Betontypus.vollständig mit der Lasur versehen worden war. 

7,2 Zustand: 

Der Zustand ist im Ganzen als gut zu bezeichnen. Die Lasur ist nur noch in den Tiefen erhalten. 
Auf den Stegen ist sie größtenteils abgewaschen worden. 

Einige Stege sind beschädigt, bzw. abgebrochen, jedoch ist der Schaden insgesamt nur punktuell. 

An einigen Stellen sind falschverstandene Ausbesserungen aus Beton zu beobachten, bei denen 
die Stege ergänzt wurden und das Konzept konterkariert wurde. Der Umfang dieser 
Ausbesserungen ist relativ beschränkt und wahrscheinlich reversibel. 

ln einigen Bereichen sind Läufer von Rost zu beobachten. Die Ursache hierfür konnte nicht geklärt 
werden. Es wurde geprüft, ob es mit der Aufhängung zu tun hat. Das kann ausgeschlossen werden. 
Der Rost könnte auf Verunreinigungen mit Eisen im Beton Zusammenhängen. 

Die Oberflächenverschmutzung ist relativ gering und vor allen Dingen in den Tiefen zu 
beobachten. 

7.3.Reinigungsproben: 

Da die Verschmutzung relativ gering ist. war kein großer Reinigungseffekt erkennbar. Lediglich in 
den überdachten Bereichen ist der Effekt spürbar. 
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Ich plädiere dafür, soweit wie möglich das bauzeitliche Konzept der Farbigkeit wieder 
herzustellen. Die gestalterische Nüchternheit des Betons funktioniert meiner Meinung nach, 
gerade in Gebäuden wie Schulen, nur in Verbindung mit kräftigen Farben. Die bauzeitlichen 
Oberflächen können in großen Bereichen nicht wiederhergestellt werden, [siehe Caluplast], daher 
bedarf es einer neuen Interpretation, die die aktuellen Gegebenheiten aufnimmt. 

Da vom aktuellen Wissensstand eine Freilegung der Blauen Wandgestaltung nicht möglich ist, 
sollte die Wand nach Befund neu gefasst werdend Die genauen Farben und die detaillierte 
Gestaltung sind durch erweiterte Freilegefenster zu ermitteln. 

Die Schäden im Beton sollten fachgerecht ausgebessert werden. Es kann versucht werden, den 
Rost mit Kompressen aus Attapulgit und Hirschhornsalz zu umzuwandeln. Hierzu müssten jedoch 
Versuche durchgefuhrt werden. 

Angelika Fischer- Menshausen 

Diplom- Restauratorin 

Hamburg Juli 2016 
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Befundprotokoll Befundüberstcht: 1, 2 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stah!-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail; Geländer. Treppenwange 

-nf 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Befundnummer: 1 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Detail: Geländer 

\ .'1 „ 

Mai 2016 
!■— I Befund untersud I 1 . . i ^ I ßcfunduntcrsüchung 

Pi 

I r I:.; ^ 
'\t' \  

4'(’„ ' • 
■i ‘ -t 

4 

Ängerstr- 7-11, Gl Schule 
22087 Hamburg 

Sefurid Nr, 

Angelika Fischer-Menshausen 
Diplom Restauralorin VOR 

Bereich: 1U4^ 

Detail: 
(Miüyidjtr 

¥m 
V ' > 

1 

I‘ T-r 

■ V •' >' 

Pi 

4m 

0 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Acryl Rot 1580Y90R 
S. 104 

Acryl Rot 2570 Y80R 
S. 105 

Die beiden Schichten haben die identische Farbgebung 



Befundprotokoll Befundnummer: 2 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau. 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Treppenwange 

\ -v'-v»» ■ -l'i ‘ : 'S' . ' V • • i, * », 

: Sv: S> ^ V V' 

L 
?! 

'-■* ' -T “ T 

I 

V^t 
* 

Befunduntersudiung I Ansei l 
MaI20i6 * J Ffscher-Alemhausen 

ÄngBrstr.7-11, Gl Schule 
M087 Hattibwi 

Beftmd Nr.: 

Diplom Restauratorin VOR 

Serefch: 

Wm ^ 'X»iL ■ 2 -n 

ilil Jwwj 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberschelnung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Der rote Strich ist nicht bauzeitiich und wurde erst bei der zweiten Fassung aufgemalt. 



Befundprotokoll Befundüberaicht: 3 

Objekt; 
Schulkompiex 
Angerstraße 11 
22067 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Resteuratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angeratraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schaeider-Esleben, Paui/Maiiow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werksfattgebäude Detail: Torlaibung 

IL 

3 



Befundprotokoll ßefundnummer: 3 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befund Untersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Sch neide r-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude i Detail: Türlaibung 

Befunduntersuchung 

Mai 2016 

Angelika Fischer-IVIenshausen 

Diplom Restauratorin VOR 

Bereich: Dutcitdi Angerstr. 7-11, Gl Schule 

22087 Hamburg 

Befund Nr. Detail: 
3 'TurlsülsuM.A 

0/1 1 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

0/1 Medium unbekannt Gelbliches Grün 3030 G60Y 
S. 196 

Acryi Schwarz 8500 N 
S. 2 

Oie grüne Vorstreichfarbe findet sich auf vielen Metaliteilen. Dieser Anstrich fungiert als Haftgrund. 



Befundprotokoll Befundübersicht; 4 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
StaN-und Metallbau.l 970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum WerkstattgebSude Detail: Außentür, ehemalige Eingangstür 

JUii 

.4 

(I "7 

%*r'( 

m 

Diese Tür ist nicht bauzeitlich 



Befundprotokoll Befundübersicht; 5 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mal 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Heizkörper 

I 

5 

Hier ist noch der hauzeitliche Anstrich sichtbar. 



Befundprotokoll Befundnummer: 5 

Objekt: 
Scb ulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau.l 970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Heizkörper 

Angelika flscher-Menshau^n 

Diplom Restauratoritn VDw 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Bereteh: 

 likk 

Angerstr. 7-11, Gl Schule 
22087 Hamburg 

Befund Nr.; t- 
D 

ZMm 

Detai 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farbe rscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Gelbliches Grün 3030 G60Y 
S. 196 

Heizungslack Dunkelblau 6030 RSOB 
S. 163 



Befundprotokoll Befundübersicht: 6 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 75 Detail: Wandfläche 

r ■■ 

m 
nt 

»ffl! r. 

■ir 
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Befundprotokoll Befundnummer: 6 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fiscber-Wlenshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schnelder-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 75 Detail: Wandfläche 

IM 

4 

I 

, , ’p : 
f / * 

■ ■ 3t ■ ' 'i.y 

i'n - 
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Ijti liJIiHIIJIMII'iiHin'umi 
^ ■ » Af^ti 7-»l,GIirhuh!tM*fch 1? — , 3 
* ' <7^^3/MnjsäwrB ^ 

\i.:. fik-’ 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technoiogle 

Farbe rscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Beton 

1 Wandfarbe Gelb 1070Y 
S. 48 

Der Anstrich dieser Wand ist bauzeitlich. Das Gelb entspricht einem Anstrich auf dem „Turm" in der 

Außenanlage. Das Gelb befindet sich dort als dritte Schicht. 



Befundprotokoll Befundübersicht: 7 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restayratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-u nd Metall bau, 1970-1974 
Sch neide r-Esbben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 74, Werkstatt Detail: Tür 

: ■y '0 

a 

Bei diesen Kunststofftüren handelt es sich wahrscheinlich um Sicherheitstüren mit Signalwirkung. Sie 

sind bauzeitlich und der Farbton ist ähnlich den orangefarbenen Beton-Anstrichen, 



Befundprotokoll Befundnummer: 7 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 74, Werkstatt detail: Tür 

Angelika Rscher-I^ensliausen 

Diplom fi^tauratorin VDE 

Befunduntersuchung 

Mai 2016 

eich Angerstr. 741,61 Schule 

22087 Hamburg r 

petai Befund Nr.: 
7 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

0 0 

1 1 1070 Y70R 
S. 48 

Kunststoff Orange 



Befundprotokoll Befundnummer: $ 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 1122087 
Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

(0:29269 . 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schnelder-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 74 Detail: Bodenbelag 

St 

m 

r Briun(fiintersuchurig ! Angelllu Flidier Memhauien 
f. M« ZOI6 Diplom Re*tturalor)n VDS 

! Aneeritr 7-11,01 Schule Berich. 

coruijö hfr 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farbe rscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

1 PVC? Blaugrün 
changierend 

6010 B30G 
S, 161 

Der bauzeitliche Bodenbelag ist noch recht häufig erhalten, häufig wurde er jedoch ersetzt. Meist 

wurde ein etwas bläulicher Farbton gewählt. 



ßefundprotokoll Befundübersfcht: 9 

Objekt: 
Schulkomptex hier 
Angerstraße 11 
22057 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:2926B 
ÄngsrstraBe 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esieben, Paul/ Marlow 
& Partner (Martow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkslattgebäude Detail: Verbindungslür 

Diese Tür war bis zum späteren Anbau eine Außentür. 



Befundprotokoll Befundnummer: 9 

Objekt; 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme; 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

tD: 29269 
Angerstraße 11. Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich; Durchgang zum Werkstattgebäude Detail; Verbindungstür 

Angelika Fischer-Mertshaosert 
Diplom Restauratorin VOR 

aefundurrrersueh ung 
Mai?036 

Bereich: lUmt 

  

Angerstr, 7-lJl, Gl Schule 
22.087 Hamburg 

Befurrd Nr. Detail; 

A 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technoiogie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Acryl Dunkelrot 2570 R 
S. 105 

Nachdem der Beschlag entfernt worden war, trat das bauzeitliche Rot zutage. 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude 

Befundübersicht; 10 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:23269 
Angerstraße 11, Gewerbeschuie 
Stahi-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esieben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Detail: Tür zwischen Verbindungstüren 

Bei den Türen handelt sich um furnierte Hoiztüren, die mit einem Klariack überzogen sind. Der Lack 

iöst sich in Äthanoi an. 



Befundprotokoll Befund nummer: 10 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme; 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
StahFund Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Tür zwischen Verbindungstüren 

0/1 

Befunduntersuchung 
Maf2016 

Angelika Fischer-Menshausen 
Diplom Restauratorin VOR 

Ängerstr. 7-11, ßi Sehule 
22087 Hamburg  

Bereichä Durchgang zum 
Werkstattgebäude 

Befund Nr Türen zwischen 
Verbindungstüren 

Detail: 
10 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Braunrot 5030 Y80R 
S. 117 

Acryl Schwarz 8500 N 
S. 2 



Befund Protokoll Befundübersicht: 11 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle Detail: Heizkörper 

■u ■L*- 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshaysen 
Dipl. Restauratorin 

Bereich: Pausenhalle 

Befundnümmer: 11 

Maßnahme: 
Befunduntersüchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahhund Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
fit Partner (Marlow/ Heitmann 

Detail: Heizkörper 

im. 

Angelika Fischcr-Menshausen 

Diple>ro Restauratorln VDR 
Befynduntersuchung 

Wlai 2016 

■ O 
fku 

Bereic Angerstr. 7-11, Gl schule 

:>?QR7 Hamburi   

Befund Nr-■■ XI 

seiA 

Detail: 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technoiogie 

Farbe rscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Heizungslack Dunkelblau 6030 R80B 
S. 163 

Diese Heizkörper befinden sich in einem stark genutzten Raum und wurden deswegen überstrichen. 

Das aktuelle Blau ist deutlich heller. 



Befund Protokoll Befundübersicht: 12 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angsrstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Reätauratorin 

Maßnahme; 
Befunduntersuchung 
Mai 2Q16 

ID: 29269 
Ängerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,! 970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Maiiow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhaile Detail: Blaue Wandgestaitung Freilegeproben 

2% 

9« 



Befundprotokoll Befundnummer: 12 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Sdineider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle Detail: Blaue Wandgestaltung, Freilegeproben 

Befundunterstwhutis 
Mip20|6    .*:'*Pl<'n>SwUianitorir,vaa 
Anjei'itr. >-11, Sthul* V Bereich 
HOWH.ratBln 
6«furtd hfr 'kv-v-' 

* i . 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Vermutlich Acryl 

Wandfarbe grau 

Die verwendeten Farben für die Wandgestaltung haben einen ähnlichen Lösungsparameter wie die 

Wandfarbe mit der die bauzeitliche Schicht überstrichen worden war. 

Zur Feststellung der Freilegbarkeit wurden verschiedene Gele verwendet. Sowohl Aceton- als auch 

Äthanoigel griff auch die darunteriiegende Farbschicht so schnell an, so dass es nicht möglich war die 

Übermalung zu entfernen, ohne die Originalsubstanz zu beschädigen. Einzig eine Kompresse mit 6% 

Ammoniak Lösung in H ^0 brachte ein relativ akzeptables Ergebnis. Die Höhen der Malschicht sind 

jedoch sehr empfindlich und abgerieben werden können. 
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ßefundprotokoll Befundübersicht: 13 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

äD:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul) Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalie Detail: Rote Wandgestaltung 

Diese Wandgestattung wurde vor einiger Zeit übermait. Die Farben des original waren etwas 

zurückhaltender, aber die Übermalung entspricht dem Original weitgehend. 



ßefundprotokoll Befundnummer: 13 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme; 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-unct Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
&. Partner (Marlow/ Heilmann 

Bereich: Pausenhalle Detail: Rote Wandgestaltung, Freilegung 

' T 

mu 

Bef und u n tersuc h uns 
Mal 2016 

ftn(ein<a Ffseher^Menshiauseii 
Orttlom Restiuratdrin V&R 

Angerstr. 7^11, Ol Schule 
22087 Hatnbuf»:  

Bereich. 

Befund Nr^ 13 ETetal 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Vermutlich Acryl orangerot 

Acryl Kräftiges Rot 

t 

I I 



Befund Protokoll Befundübersicht 14 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A, Fischer-Mens hausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme; 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle Detail; Brett über der großen Glastür 

y 

-4 

ff 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

ßefundnummer: 14 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle Detail: Brett über der Tür 

Befunduntersuchung 

Mai 2016 
Fischer-Mcfishausen 

Diplom Restauratorin VOR 

Angerstr. 7-11, Gl Schule 

22087 Hamburg  

Befund Nr.: 

Bereich: 

romseuLdjUk 

0/ 1 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farbei^cheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Holz 

0/1 Vorstreichfarbe Beige 

Acryl Dunkelblau 6030 R80B 
S. 163 

Das Brett wurde im Folgenden immer blau gestrichen. Der aktuelle Farbton ist jedoch etwas heller. 



Befundprotokoll Befundübersicht: 15 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
AngerstraHe 11 
220S7 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauralorin 

Maßnahme: 
Befund untersuch ung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-uod Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
ß Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle Detail: Säule 

L 
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Befundprotokoll Befundnummer: 15 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipi. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
AngerstraBe 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau.l 970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich; Pausenhalle Detail: Säule 

0 

0/r 

1 

I 
Angelika Fischer-Menshausen 

Diplom Restauratorin VDR 

Befunduntersuchung 

Mai 2016 

Angerstr. 7-11, Gl Schule 

. 22087 Hamburg __ 

= Befund Nr.; ^ _ 

ii J.^ 

Bereich: 
ft. 

Uti 

* • 
Detail: 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Metall 

0/1 Acryl Orange 0580 Y70R 
S. 41 

1 Acry! Schwarz 8500 N 
S. 2 

Die Säulen waren wohl bauzeitlich schwarz gestrichen. Die hier gefundene orangerote Schicht gehört 

In meinen Augen zu einem Probeanstrich. Man entscheid sich wahrscheinlich dafür, die Säulen 

■schwarz zu streich und damit sie sich von den orangeroten Pfeilern absetzten. Das Orange wurde 

sonst nicht an den Säulen gefunden. 



Befundprotokoll BefundUbersicht; 16a, 16b, 16c 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

IDi29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich; Pausenhalle Detail; Oberlicht 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Bereich: Pausenhalle 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

A 

Befundnummer: 16a 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,!970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Detail: Oberlicht, oberer Rand 

- . l :, 

Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Angerstr. 741, si Schule 
2Z087 Hamburg 

Befund Nr.: 
16a 

Angelika Fischer-Menshausen 

Diplom Jtestauratorin VDR 

Bereich; 

Detail; 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Kunststoff 
(materialsichtig?) 

Hellgrau 2002 G 
S. 10 

Wandfarbe weiß 

Die Einfassung des Oberlichts ist aus Kunststoff war grau und hellgelb. Es konnte nicht festgestellt 

werden, ob deren Farbigkeit (Weiß und Grau) Teil des Farbkonzeptes war oder die Farbgebung 

Hersteller bedingt war und dieser Bereich immer weiß gestrichen war 
I 1 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Bereich: Pausenhalle 

Befundnummer: 16b 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 1i, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Sch neide r-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Detail: Oberlicht, mittlerer Teil 

Befunduntersuc hurrg j Angelika Fischer-MenshT!s^ 
Mal 2016^  Diplcm Restauralorfn VD" 

Angerstr. Gl Schule 
22087 Hamburg 

Befund Nr.; 
16b 

Bereichs 

Dertalh 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technoiogie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Kunststoff 
(materialsichtig?) 

Hellgelb 0510G90Y 
S. 25 

Wandfarbe Weiß 



Befund Protokoll Befundnummer: 16c 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme; 
Befu nd untersuch ung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
StaW-und Metallbau.l 970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle Detail: Oberlicht, unterer Rand 

Befurtduntersuchung Angelika FIscher-Menshausen 
Diplom Restauratorin VOR 

Angerstr. 741, &hul* 
22087 Hamburg 

Bereich: 

Befund Nr.: 
16c 

Detail: 
Oleeii/dJ' 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Wandfarbe Weiß 0300 N 
S. 1 

Wandfarbe Weiß 

Dieser Bereich war immer weiß gestrichen. Es wurden keine abweichenden Anstriche gefunden. 



Befund Protokoll Befundübersicht; 17a, 18, 19 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. FIscher-Menshausen 
Dipi. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

i- 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
8l Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Treppenhaus Detail: Treppe, Geländer, Tür, Heizkörper 

y-. 

c am 



Befundprotokoll Befundnummer: 17a 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Treppenhaus Qetai: Ge ander 

0 

(lli 

licViw'h» 
Befund*^''**'® 

ftngerstr.7 1 r 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farbe rscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Olivgrün 5020 G50Y 
S. 207 

Acryl Dunkelgrün 4550 B80G 
S.206 

Auf dem Treppengeländer wurde ein kräftiges Chromoxydgrüh gefunden. Das steht zum 

Widerspruch zu den blau gestrichenen Geländern, die auf dem Foto der Zeitschrift „Die Mappe" zu 

sehen waren. 

Das Blau konnte nur in einem sehr begrenzten Umfang festgestellt werden, so dass ich davon 

ausgehe, dass es sich bei dem blauen Anstrich um einen Probeanstrich gehandelt hat, der dann 

verworfen wurde. Derartige Veränderungen wurden auch an anderen Bereichen festgestellt. 



Befundprotokoll Befundübersicht: 17b, 20 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorm 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Scfineider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Treppenhaus Detail: Geländer, Abflussrohr 

..t. 



Befundprotokoll Befundnummer: 17b 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorir? 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Treppenhaus Detail: Handlauf 

^ r 
0/1 

AngeHka 

Bereich: 

Detail: 
17b 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Olivgrün 5020 G50Y 
S. 207 

Acryl Dunkelblau 6030 R80B 
S. 163 

Nur in diesem Bereich des Treppenhauses wurde das Blau gefunden. 



Befundprotokoll Befundnummer: 18 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme; 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;292S9 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schnelder-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Treppenhaus I Detail: Heizkörper 

Angelika Fischer-Menshausen 
Diplom Restauratorin VDR 

Befunduntersuchung 
Maf Z016 

Angerstr. 7-11, Gl Schule 

22087 Hamburg  

Bereich: 

Befund Nr,; Detail; l^2.kt>rpef 
18 

. .r-ü 

0/ 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Techhologie 

Farberschelnung Farbmuster NCS-S^ Nummer 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Olivgrün 5020 G50Y 
S. 207 

HeizungslacK Dunkelblau 6030 R80B 
S. 163 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Bereich: Treppenhaus 

Befundnummer: 19 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Afigerstraße 11, Gewerbeschule 
StahFund Metallbau, 1970-1974 
Schoeider-Esleben, Paul/ Marlow. 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Detail: Türlaibung, Tür zur Toilette 

OM 
4 

ßefundunt^rsuchung 

Ms! 2016 

Angerstr. 7*11, öl Sdhuie 

j2087 Hambufg _ 

iefynd Mr.: ^9 

Angelika Fisclier-Menshausen 

Diplom Restaiuratoflii VOR 

Bereicht 

Türlaibung 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS>S- Nummer 

1 

2 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Rotbraun 5030 Y80R 
S. 117 

Acryl Schwarz 8500 N 
S. 2 

Acryl Schwarz 8500 N 
S. 2 

Alle Türlaibungen sind schwarz in Acrylfarbe gestrichen worden. Die Voranstrich und Haftgrund ist 

dunkelbraun. 



Befundprotokoll Befundnummer: 20 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
AngerstraSe 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Treppenhaus Detail: Abflussrohr 

Be^nduntersuth u ng 

Mai 2016 

An^rstf. 7-11, Ql Schule 

22087 Hamburg  

Befund Nr.; 
20 

Angelika Fiscber-Mensha 

Diplom Restauratorin V 

Bereich: 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Blech 

1 Acryl Violett 6030 R60B 
S. 122 

Die technischen Einheiten wie Abflussrohre, aber auch Heizkörper wurden durch eine besondere 

Farbgebung akzentuiert. Das entspricht dem Verständnis der 70er Jahre, bei dem neben der 

Materialsichtigkeit der Werkstoffe (Beton brut), auch die Ästhetik der Technik ins Bewusstsein 

gerückt werden sollte. 



jr 

i 

» = 
1 

4 

% 



Befundprotokoll Befundnummer; 21 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 

t t »ff tm . i»rn. 22uo7 Harnburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 71 Detail: Wandfläche 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Beton 

Wandfarbe Orange 0580 Y70R 
S. 41 

Auch wenn hier die Betonwand angestrichen war, so kommt hier doch das Material mit dem Abdruck 

des Verschalungsholzes sehr zum Ausdruck und spielt eine wichtige Rolle bei der Oberfläche, 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauralorin 

ßefundnummer: 22 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 21 Detail: Sichtbeton 

Schicht Fassung 

1 

Beschreibung/ 
Technologie 

Acryl (Lasur) 

' ■ t 
^ I 

K. I 
f -r: i ■ ^ \ 

fit 

Farbmuster NCS-S- Nummer 

2005 Y20R 
S. 11 

■ ' •T'|l V iJi 

Farberscheinung 

Grau 

Sämtliche Schalbetonbereiche waren mit einer grauen Lasur versehen. Dadurch erhielt der Beton 

eine gleichmäßigere und etwas hellere und wärmere Farbgebung. Es ist zu beobachten, dass die 

Auswahl der Verschalungsbretter mit großer Sorgfalt erfolgte. 



ßefundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Bereich: Raum 71 

Befundnummer: 23 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11. Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schnelder-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Detail: Ziege! 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technoiogie 

Farbe rscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Material- 
sichtig 

Klinker 

Zementmörtei 

Hellgrau 

Grünliches Grau 

2005 Y30R 
S. 33 

5005 G80Y 
S. 21 

Die hellgelben Klinker haben die Maße 23 cm x 5 cm und sind im mittleren Läuferverband gemauert. 

Die Fuge aus Zementmörtel ist relativ dunkel und hat eine Breite von 1 cm. 

Das Mauerwerk ist insgesamt in sehr gutem Zustand. Es ist insgesamt wenig verschmutzt, lediglich an 

einigen stark beanspruchten Bereichen wie Fluren, sind Verschmutzungen wie Spritzer von 

Zuckerhaltigen Flüssigkeiten oder Abrieb von Gummi oder ähnlichem zu beobachten. 

Das Mauerwerk lässt sich insgesamt gut mit Wasser mit einem Zusatz eines Tensids und Bürsten 

reinigen. 

An einigen wenigen Stellen wurde das Mauerwerk durch Bohrlöcher beschädigt. 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkompiex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A, Fischer-Menshausen 
OipL Restauraforin 

ßefundübersicht: 24 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11. Gewertreschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 21, „Museumsraum" Detail: Türlalbung 

w 



Befundprotokoll Befundnummer: 24 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

IDr 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 21, „Museumsraum“ Detail: Türlaibung 

0/1 1 

Angelika Fischer-Menshausen 

Diplom Restauratorin VDR 
Befunduntersuchung 

Mai 2016 

Bereich: ^ Angerstr. 7-11, Gl Schule 

22087 Hamburg 

Detall:_„^<i Befund Nr 

Tuxlouim^ 24 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberschemung Farbmuster NCS-S- Nummer 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Rotbraun 5030 Y80R 
S. 117 

Acryl Schwarz 8500 N 
S. 2 

Alle Türlaibungen waren schwarz in Acrylfarbe gestrlchten, vorgelegt mit einem rötlich braunen 

Haftgrund. Häufig ist der Anstrich nicht wiederholt worden. 



Befund Protokoll Befundübersicht: 25 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
Ä. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratcrin 

Maßnahme: 
Befund untersuch u ng 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schnefder-Esleben, Paul^ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich; Raum 21, ^Museumsrautn“ Detail: Verdunkelungsschiene 

'^1 .. 

■» 

i 

fV 



I 

Befundprotokoll Befundnummer: 2S 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshaosen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
AngerstraBe 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1070-1074 
Schneider-Esleben, Paul/Marlow 
St Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 21, Museumsraum Detail: Verdunkeiungsschiene 

■Ta 

0 A 

Angelika Fischer-Menshausen 

Diplom Restauratorin VDR 

Bereich: 

Befund Untersuchung 

Mai 2016 

Angerstr. 7'11, öl Schule 

I 22087 Hamburg 

M: Befund Nr.: D 
25 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haflgrund 

Hellgrün 

1 Acryl Braun 6030 Y70R 
S, 74 

Diese Schienen sind immer noch im ursprünglichen dunkelbraun gestrichen. Dieser Farbton taucht 

sonst nicht mehr auf. Sie wurden nicht überfasst. 

Der Raum 21 wird Museumsraum genannt, da hier kaum Veränderungen stattgefunden haben. 



Befundprotokoll Befundübersicht: 26 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Maiiow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 78 Detail; Oberlicht 

m 

f 



Befundprotokoil B6funclnumni0r' 26 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Mer?shaysen 
Dipl. Restauratohn 

h/laßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 78 Detail: Oberlicht 

Beftindurttersuchurtf 
Mal20m 

An«erstr„ 7-11, 61 Schuf« 

22f^7 Hamburg 

Seftind ftlr.i 
26 

Angelika Ffscher-Menshausen 

Diplom Restauratorin VOR 

Bereich: 

Detail 

IPgbWK ■jig’ 

1 0/1 X 
y . 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Holz 

0/1 Acryl Orange 0580 Y70R 
S. 41 

Acryl Kräftiges Blau 4550 R80B 
S. 155 

Das Oberlicht wurde zunächst wie die anderen Deckenelemente orange gestrichen und erst im 

zweiten Schritt dunkelblau gefasst. 



Befundprotokoll Befundübersicht: 27 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

IDi29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahi-und Metallbau 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 78 Detail: Lüftungsrohr 

n 

Das Lüftungsrohr wurde durch das dunkelblau als technisches Element besonders hervorgehoben. 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Bereich: Raum 78 

Befundnummer: 27 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metatlbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Detail: Lüftungsraum 

Befunduntersuchung 

Mal 2016 

Angerstr. 7-11, Gl Schule 

22087 Hamburg 

Befund Nr. 
27 

Angdliki FIscher-Menshauseti 

Diplom Restauratorin VDR 

Berekhi 

R-itum ^ 

Detail 

Schicht Passung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberschelnung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Metall 

Acryl Blau 4550 R80B 
S. 155 



Befundprotokoll Befundübersicht: 28 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Faul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 78 Detail: Deckenfläche mit Lüftungsrohren 

/ 

Q 

i ■ I 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Bereich: Raum 78 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Befundnummer: 28 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Detail: Deckenfläche 

ID:Z9Z69 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schnelder-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

6efur)nountersucfturig Angelika Fischer-ti^enshausen 

Diplom Restauratorin VDR 

Aftgerstr. 7-ilj (51 Schule Bereich: 

22087 Hamburg 

Befund 

28 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Beton 

Wandfarbe Orange 0580 Y70R 
S.41 

Die Betonflächen waren hier orangefarben gestrichen, entsprechend dem Eingangsbereich. 



Befund Protokoll Befundübersicht: 29 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angersfraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A- Fischer-Menshausen 
Dipi. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11. Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Martow 
& Partner (Martow/ Heitmann 

Bereich: Eingang Detail: Wandfläche 

4 

S/ 

ff 

rrr 
% 



ßefundprotokoll 

Objekt; 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Befundnummer: 29 

Maßnahme; 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Bereich: Eingang 

ID’ 292G9 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Staht-und Metatlbau.t 970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
&. Partner (Marlow/ Heitmann 

Detail: Wandfläche 

/ Sefumduntersuchung 

I Mai 2016 

j Artgerstr. 7-11, Gl Schule 

22087 Hamburg   

AngalFka FJscher-Menshausen 

Diplom Restauratorin VDR 

Befund Nr.; 

29 

Bereich: 

Detail 

’’ U&.bd^(kt- 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Beton 

1 Wandfarbe Orange 0580 Y70R 
S.41 

Der gesamte Eingangsbereich war ursprünglich in einem kräftigen Orange gestrichen. Diese Farbe hat 

eine starke Signalwirkung und es wird hiermit auf den Eingangsbereich hingowiesen. 

Später wurde der gesamte Bereich weiß gestrichen, womit die ursprüngliche verioren gegangen ist. 



Befundprotokoll Befundübersicht: 30 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22Q87 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipf. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraöe 11, Gewerbeschule 
Stahi-und Metallbau 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/Marlow 
fit Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Eingang Detail: spiralförmiges Dekorationselement aus Metall 
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Befundprotokoll Befundnummer: 30 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restaiiratorin 

IMaßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau 1970-1974 
Schneider-Esieben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich: Eingang Detail: spiralförmiges Dekorationselement aus Metai! 

Befund Nr.i 

wrin VOPi, 

Schuft Bereich 
j^'t 

Si 

Detail 
30 

WS 

0/1 

^1* 

1 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Gusseisen 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Grün 

Acryl Schwarz 8500 N 
S. 2 

Die spiralförmigen Elemente waren schwarz gestrichen und nehmen damit die Gestaltung der Säulen 

im Inneren wiederauf. 



Befundprotokoll Befundübersicht: 31 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg ■ 

Verfasser: 
A, Fische r-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich Detail: Abdeckung Azetylen-Anlage 

ib4 
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Befund Protokoll Befundnummer: 31 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitiriann 

Bereich: Außenbereich Detail: Abdeckung Azetylen-Anlage 

Vv 

/I 

Anedtkj flsctwr^MensMüfets 
Dipioitn VDS 

I BcM^untewicitunG 
I me 

Bereich /kfteerstr 7-^n,Gi Schalt 
228jl7 _ 
Bi&fufkt Hr. 31 ChEfUII: 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Metall 

1 

2 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Weiß 

Acryl Orange 2070 Y70R 
S. 55 

Die Farbgebung hat eine starke Warn- und Signalwirkung. 



Befund Protokoll Befundübersicht; 32 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Treppenaufgang Detail; Geländer 
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Befundprotokoll Befundnummer: 32 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
ßefunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich Detail: Geländer 

’ Befunduotfirsuchung 

'Mai 2016 

! Angerstr. 7-11# Gl Schule 

' 22087 Hamburg 

Befund Nr,: 
32 

3 

A 

0 

Angelika FIscher-Menshause 

Diplom Restiuratörm VDR 

Bereich: j * i 

Detail: ^ / 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Gusseisen 

Acryl 

Acryl 

Dunkeirot 

Silber 

1550Y90R 
S. 105 

Das rot des Geländers ist wärmer als das orangerot z. B. der Azetylen-Anlage. Das Geländer wurde 
häufiger gestrichen. 



Befundprotokoll Befundübersicht: 33 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Bereich: Außenbereich Detail: Kran 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
6tah!-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner JMarlow/Heilmann 

% 

•JL. 



ßefundprotokoll Befundnummer; 33 

Objekt: 
Schuikomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich Detail: Kran 

r Beftinduntersuchuiig 

1 Mal 2016 
Angelika Fischer-Menshausen 

Diplom Reistauratorin VOR 

Angerstr. 7-11, Gl Schule 

22087 Hamburg 

Beftfnd Nr,; « 

Bereich 

Detail 
33 

UA 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Metall 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Braunrot 5040 Y80R 
S. 118 

0/2 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Grün 4010 G70Y 
S. 211 

Acryl Rot 2570 Y80R 
S. 105 

Auf diesem Bauteil fanden sich beide (rot und grün) Vorstreichfarben wieder. Der Grund hierfür ist 

unbekannt. Da diese beiden Farben nicht ins bauzeitliche Farbprogramm passen, ist davon 

auszugehen, dass der bauzeitliche Anstrich rot war. 



Befund Protokoll Befundübersicht; 34 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
220S7 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

_L 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schnelder-Esteben, Paut/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Hellmann 

Bereich: Außenbereich Detail: Turm 

7L* 



ßefundprotokoll Befundnummer: 34 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorirs 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metaiibau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich Detail: Turm 

mm 

A 

t J 
I r 

Angelika Fischer-Menshausen 

Diplom Resteuratorin VOR 

Befu ndutitersuch ung 

Mat 2016 

Angerstr,7-ll, Gl Schule 

22087 Har^urj 
Bereich: 

hMk 

Befund Nr. 
Detail: 

34 ftcAU 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farberscheinung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Metall 

0/1 Acryl Orange 0570 Y70R 
S. 40 

0/2 Acryl Braun 7010 Y50R 
S. 72 

Acryl Gelb 107480Y 
S. 

Hier ist nicht eindeutig wie der Turm zur Entstehungszeit gestrichen worden war. Es kann sein, dass 

auch hier eine Konzeptänderung stattgefunden hat und die . 



ßefundprotokoll Befundübersicht; 35 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Flscher-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angeretraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schnelder-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Dach Detail: LUftungsanlage 

m 



Befundprotokoll Befundnurtimer: 35 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule , 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Dach Detail: LQftungsanlage 

0/i|^ 

Befundu ntersu chu ng 
Mar 2016 

Angelika Fischer-Menshausen 
Diplom Restauratorin VDR 

Ängerstr.7-ll,ei Schule 

22087 Hamburg 

Befund Nr.j 3 C 

Bereicht Außenbereich 

35 Detal 
■ Lüftungsanlage 

Schicht Fassung Beschreibung/ 
Technologie 

Farbe rschelnung Farbmuster NCS-S- Nummer 

Metall 

1 

2 

0/1 Vorstreichfarbe 
Haftgrund 

Grünlicher Ocker 3040 Y10R 

Acryl Rot 2570 Y80R 
S. 105 

Es wurden keine weitern Anstriche gefunden. 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Frscher-Menshausen 
Dipl. Resteuratorin 

Bestandsübersicht: 1 

Maßnahme: 
Befunduotersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraöe 11, Gewerbeschilfe 

i Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schnetder-Esleberi, Paul/ Marlow 
& Partner [Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 21, „Museumsraum" Detail: Sichtbelon Typ 1 

M 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 7-11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Bestandsaufnahme; 1 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metall bau. 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 21, „Museumsraum“ Detail: Sichtbeton Typ 1 

ta-a .(/■■//,• / fk7;, 1* 
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Bestandsaufnahme 
MaflOie 

Angerstr. 7*11/ Gl Schule 
imburi 

Angelika Fischor-Menshausen 

Diplom Restauratorin VOR 

f f l/l" ’ 

Bereich; 

Detail Befund Nr 

Hier ist die Holzstruktur der Verschalungsbretter gut zu erkennen. Es handelt sich um den klassischen 

Sichtbeton. 

Die Betonlasur ist hier besonders gut erhalten. 



Befundprotokoll Bestandsübersicht: 2 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,197Q-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Hellmann 

Bereich; Außenbereich Detail: Sichtbeton Typ 2 
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Befundprotokoll Bestandsaufnahme: 2 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
■Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich Detail: Sichtbeton Typ 2 

ir : y- 
- V 
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V- .1., 
Bestandsaufnahme 
Februar 2016 

Ar^älk* Fiicher-Menihauien 
OMom Restturatorlii VOR 

Vf .» 1; Bereieh: SophlenterreiM 14 
20149 Hembure -ij 
Befund Nr,: 

^u> . p> V y* V 

>->’W 

Die Zuschlagstoffe des Typus 2 sind deutlich feiner als die des Typus 3. Die Oberfläche ist leicht porös, 

well sich einige Zuschlagstoffe an der Oberfläche gelöst haben. 



ßefundprotokoll 

Objekt: 
Schulkompiex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restayratorin 

Bestandsübersicht: 3 

MaSnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

iD:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich; Außenbereich Detail: Sichtbeton Typ 3 
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Auch hier ist ein Läufer von Rost sichtbar. 



Befund Protokoll Bestandsaufnahme: 3 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Bereich: Reßeeiilbaäsh 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Detail: Sichtbeton Typ 3 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 
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Im linken Bereich ist ein Rostläufer zu erkennen. Bisher konnte die Ursache für das Vorhandensein 

des Eisens nicht geklärt werden. 
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Befundprotokotl Bestandsaufnahme: 4 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befund Untersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und MeMIbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle Detail: Spritzputz 
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BefundprotokofI Bestandsaufnahme: 5a 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
StahFund Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/Martow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 74 Detail: Caiuplast 

1 

V (S Ji 

Bei diesem Zierputz handelt es sich um eine Wandgestaltung aus einer Mischung aus verschieden 

farbigem Kies. Die Größe der Zuschlagstoffe variiert je nach Fläche, 



Befundprotokoll 
T 

Bestandsaufnahme: 5b 

Objekt: 
Schulkomptex hier 
Angerstraf^e 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esieben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich; Raum 74 Detail: Caluplast mit Ausbrüchen 

VV^ U 1. 

■er. 

•«? VK 7H *v\ 

Hier sind einige Schäden an einer mit Caluplast beschichteten Wand. Es handelt sich meist um 

Bohrlöcher. 



Befundprotokoll Bestandsaufnahme: 5c 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Flscher-Mersshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
&. Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 74 Detail: Caluplast, teilweise gereinigt 
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Der linke Bereich wurde mit Wasser und Bürste gereinigt. 



Befundprotokoll Bestandsaufnahme: 6 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Atigerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 71 Detail: Heizkörper 

Angelika Fisdwr-Menshausen 
Diplom Restauratorin W>R j 

Bestandsaufnahme 
Mai 2016 

Bereich; Angerstr-7-il, Gl Schute 
22087 Hamburg  
Befund Nr.: C Detail 



Befundprotokoll Probeentnahme; 1 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauralorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 23263 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl -un d- Metal Ibau ,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Raum 21, Museumsraum Detail: Fugenmörtel, Entnahmeslelle 

* 

Probeentnahme 
Mai 2016 

Angerstr. 7-11, Gl Schule 
noSf Hamburg 

Behind Nr.: 

Angelik» Fischer-Menshausen 
Diplom Restauratorin VDk 

 ‘'9P^.<reuviAtromV 

Detail: 



Befundprotokoll Probeentnahme Übersicht: 2 
) 

Objekt: 
Schulkompiex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben. Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude' Detail: Blaugrüne Wandgestaltung 
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Befundprotokoll Probeentnahme; 2 blau-grün-gelbe 

Wandgestaltung 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstra&e 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befund u ntersuch u ng 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metall bau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Blauer Bereich der Wandgestaltung 

•; "-IJII III 

Angelika Fischer-Menshausen 
Diplom Restauratorin VOR 

Probeentnahme 
Mai 2016 

Bereicht Durchgang zum 
WerkstattgebSude 

Angerstr 7-11, Ql Schule 
22087 Hamburg 

Blaugrünes 
Wandgemälde 

Detail Befund Nr.! 



Befundprotokoll Probeentnahme Betonlasur Übersicht: 3 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Ängerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und yetallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/JHeitmann 

Bereich; Durchgang zum Werkstatigebäude Detail: Hintergrund einer Wandleuchte, Betonlasur 

JTM 

Hier ist deutlich der Kontrast von der noch bestehenden Lasur Im Hintergrund zu der neu 

gestrichenen Wand zu erkennen. 



Befundprotokoll Probeentnahme: 3 

Objekt: 
Schulkompiex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

IDi29269 
Angerstraß© 11, Gewerbeschuie 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Betonlasor 
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Alle „materialsichtigen" Oberflächen des verschalten Betons waren innen und außen mit dieser Lasur 

versehen. 

Die Farbgebung ist mit 2005 Y20R S. 11 wärmer als der eigentliche Beton. Durch diese Lasur wird 

zusätzlich die Oberfläche vereinheitlicht. 



Befundprotokoil I Reimgungsprobe: 1 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

■Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Eslehen, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Flur Detail: Ziegelmauerwerk 

1 B 

Die Oberfläche war durch Läufer von zuckerhaltigen Flüssigkeiten und Abrieb von verschiedenen 

Substanzen verschmutzt 

Eine Reinigungsprobe mit Wasser mit Tensid durchgeführt mit Bürsten erbrachte ein gutes Ergebnis. 



Bef und Protokoll Reinigungsprobe Übersicht: 2 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstrafle 11 
220&7 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fisdier-Menshausen 
Dipi. Rsstauratorin 

Maßnahme: 
Beftjnduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleber', Paul/Marlow 
Ä Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich Detail: Sichtbeton Typ 1 
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Am rechten Rand wurde der Beton mit Wasser und Bürste gereinigt. Der Reinigungseffekt ist sehr 

gut. 



Befundprotokoll Reinigungsprobe: 2 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befund untersuch ung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich Detail: Sichtbeton Typ 1 

* ^ . 
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Reinigungsprobe mit Wasser mit einem Zusatz von Tensid brachte ein sehr gutes Ergebnis, 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomptex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Reinigungsprobe, Freilegungsprobe 
Übersicht: 3 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Sch neide r-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Eingangsbereich Detail; Sichtbeton Typ 1 
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Befundprotokoll Freilegungsprobe: 3 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metall bau, 1970-1974 
Sch neide r-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Eingangsbereich Detail: Sichtbeton Typ 1 
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Die helle Wandfarbe ließ sich recht gut mit Abbeizer (Imparat) entfernen. Die Lasur konnte 

weitgehend erhalten bleiben. 



Befund Protokoll Reinigungsprobe Übersicht: 4 

Objekt: 
Schuikomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau;1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Blaugrüne- gelbe Wandgestaltung 



Befundprotokolt Reinlguhgsprobe; 4 

-+- 
Objekt; 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

i Maßnahme: 
! Befunduntersuchung 

Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/Marlow 
St Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Blaugrüne Wandgestaltung 

2* 

c. 
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Die Verschmutzung auf dieser Farbgestaltung einer Treppenwange im Flur des Werkzeugtraktes 

besteht neben lose aufliegendem Staub aus fettigen Ablagerungen, bestehend aus verschiedenen 

Komponenten durch den Gebrauch als Treppengeländer. Der Nahbereich, der durch 

Das größere Feld im Zentrum des Fotos ist durch Wasser mit Zusatz eines Tensides gereinigt worden. 

Der Effekt ist nicht ausreichend. Das kleine Feld rechts wurde zusätzlich mit einer 2% Tri-Ammonium 

Citratlösung in H^O gereinigt. Der Reinigungseffekt ist gut, die Malschicht reagiert jedoch empfindlich 

auf Lösungsmittel. Eine Reinigung muss kleinteilig vorgegangen werden und unter stetiger Kontrolle 

durchgeführt werden. Von einer großflächigen Reinigung ist abzuraten. 



Befundprotokoll Reinigungsprobe Übersicht: 5,6 

Objekt; 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
.A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schnelder-Esleben, PauM Marlow 
Si Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle, gesamtes Haus Detail: Lochplatte, Lampe 
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BauzeitÜche Lampe und Schallschutzblech 



Befundprotokoll Reinigungsprobe Übersicht: 5 

Objekt: 
Schuikomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fisdier-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Bereich: Pausanhalle 

IDl 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schnerder-Esfeben, Paul/ Marfow 
& Partner (Marlow/Heftmann 

Detail: Lochplatten in situ 

mm 
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Befund Protokoll Reinigungsprobe: 5 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipi, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mal 2016 . 

ID: 292S9 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Pausenhalle Detail: Loch platte 
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Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Bereich: Gesamtes Haus 

Reinigungsprobe: 6 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau.l 970-1974 
Schneider-Esleban, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Keitmann' 

Detail: bauzeitliche Lampe 

& 

Von dieser Lampe sind nur noch sehr wenige erhalten. Zwei davon hängen im Treppenhaus des 

Werkzeugtracks, 



Befundprotokoli Reinigutigsprobe Übersicht: 7 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau.1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Foyer Detail: Tür 

Jf 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Bereich: Foyer 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Reinigungsprobe: 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Detail: Tür 

7 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

r ■ . 

I Ansdfka Fischer-Mfcnshausen 
[ Diplom Restauratonn VOR 

Remfgungsprobe 
M«i 2m 
Anjgerstr. ? :i), <at Sciwle Bereich: Foyer 

Detail: Tür 

Der transparente Überzug auf den Türen lässt sich mit einer Mischung aus Ethanoi und Terpentinöl 

leicht anlösen. Es tritt ein leichter Reinigungseffekt ein und der Lack wird regeneriert Beschädigungen 

des Lacks, wie z. Bsp, Kratzer werden dadurch weniger sichtbar. 



Befundprotokoll Reinigungsprobe Übersicht: 8 

Objekt: 
Schulkomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauralorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
StaW-und MetaHbau.1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
ß Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail; Tür 

CP 
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Befundprotokoll Reinigungsprobe: 8 

Objekt: 
Schuikomplex hier 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Durchgang zum Werkstattgebäude Detail: Tür 

¥ 
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Hier ist der ein deutlicher Effekt der Regenerierung des Lacks sichtbar. 



Befundprotokoll Betonschäden Übersicht: 1 

Objekt: 
Schutkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Slahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 2 Detail: Gesamtansicht der Fassade 
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Gesamtansicht der Fassade im Eingangsbereich. 



ßefundprotokoll Betonschäden: 1 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

MjirLiiiihiTiP* 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 2 Detail: Ausbesserungen, Übermalungen, bzw. 
Retuschen 

mii: 

über die gesamte Fassade sind deutlich fehlfarbene Retuschen zu erkennen. Vermutlich waren die 

ursprünglichen Schäden wesentlich kleiner, aber die farblichen Ausbesserungen wurden erheblich 

größer ausgeführt. Die Ergänzungen altern auf Grund der unterschiedlichen Materialien {der Beton 

ist mineralisch, die Farbe hat organische Anteile) unterschiedlich. So werden die Farbdifferenzen sich 

im Laufe der Zeit vermutlich noch vergrößern. 



Befundprotokoll 

Oblekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Betonschäden Übersicht: 2 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 2 Detail: Betonschäden 

Ich gehe davon aus, dass an den Rändern der Gesimse die Lasur durch herablaufendes Wasser 

abgewaschen worden. Daher ist der Beton hier dunkler geworden. Es können aber auch zusätzliche 

Schmutzartikel hierfür der Grund sein. 



Befund protokoil Betonschäden: 2 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Re&tauratofin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mal 2016 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 2 

ID: 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
StahFund yetälbau,1970-1974 
Schneider-Esleben. Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Hertmann 

Detail: Übermalung, Rostschaden 

Rostausblühung mit Läufer im oberen Teil und mineratische Ergänzung im Zentrum des Fotos. Diese 

Ergänzung ist in Form und Farbe unzureichend. 



ßefundprotokoll Betonschäden Übersicht: 3 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshaiisen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 2l9269 
AngerstraSe 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereioh, Beton Typ 2 Detail; teilweise Übermalung (rechts) 

Die Lasur ist nur noch am rechten geschützten Bereich erhalten. Auch die Betonoberfläche ist 

weniger ausgewaschen. 



Befundprotokoll Betonschäden: 4a 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Meta!lbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 2 Detail: Rostschaden 

II 
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Massive Rostablagerungen am unteren Rand. 



Befundprotokoll Betonschäden: 4b 

Objekt: 
Schutkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl, Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 2 Detaü: Rostschaden 
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Läufer von Rost, verursacht von Einlagerung von Eisen. In den Tiefen ist die Lasur noch erhalten, auf 

den Höhen der Stege ist sie abgewaschen und die Zuschlagstoffe treten zutage. 



Befundprotokoll Betonschäden:5 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratürin 

Maßnahme; 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID: 29269 
AngerstraOe 11, Gewerbeschule 
Siahi-ursd Metalibau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 3 Detail; Ausbruch 

ft 
i 

Abgebrochener Steg, dieser Schaden ist wahrscheinlich durch mechanische Einwirkung entstanden. 

In diesem geschützten Bereich ist die Oberfläche relativ verschmutzt durch lose aufliegenden Staub. 



Befund Protokoll Betonschäden: 6 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratörin 

Maßnahme: 
Befund Untersuchung 
Mai 2016 

ID;29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stah!-und Metallbau, 1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ HeElmann 

Bereich: Außen bereich, Beton Typ 3 Detail: Lasur 

f 
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Auf diesem Foto aus einem geschützten Bereich ist zu erkennen, dass die Lasur zunächst auf der 

gesamten Oberfläche vorhanden war. Auf den Stegen ist sie jetzt meist durch den Regen 

abgewaschen worden. Zu erkennen sind hier auch die sehr groben Zuschlagstoffe. 



Befundprotokoll Betonschäden: 7 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser; 
A, Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

ID:29259 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Marlow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 3 Detail: Graffiti 

Hier ein Graffiti im Zentrum des Fotos, 



Befundprotokoll Betonschäden Übersicht: 8 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl, Re$tauralorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

!D: 29269 
Angerstra6e 11, Gewerbeschule 
StaW-und Metallbau ,1970-1874 
Schneider-Esleben, Pau!/ Marlow 
& Partner {Marlow/ Heitmann 

Bereich; Außenbereich, Beton Typ 3 Detail: Ausbesserungen 

: 

Am oberen Bereich unsachgemäße Betonergänzungen, der Schaden des abgerochenen Steges 

befindet sich am linken Bildrand. 



ßefundprotokoll Betonschäden: 8 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstrade 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restauratorin 

MaHnahme: 
Befiinduntersuchung 
Mai 2016 

ID; 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stafil-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esieben, Paui/ Mariow 

j & Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: AuSenbereich, Beton Typ 3 Detail: Ausbesserungen 
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Unsachgemäße Betonergänzung auf einem Steg. Dadurch wurde der Charakter der Oberfläche stark 

verändert. 



Befundprotokoll 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angsrstralie 11 
220S7 Hamburg 

Verfasser: 
A, Ftscher-Mensbausen 
Dip\. Restauratorin 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 3 

ßetonschäden Übersicht: 9 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

Detail: Rostschaden 

IDl 29269 
Angerstraße 11, Gewerbeschule 
Stahl-und Metallbau,1970-1974 
Schneider-Esleben, Paul/ Madow 
& Partner (Marlow/ Heitmann 
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Läufer von Rost von Eiseneinschlüssen unbekannter Herkunft. 



Befund protokol I Betonschäden: 9 

Objekt: 
Schulkomplex 
Angerstraße 11 
22087 Hamburg 

Verfasser: 
A. Fischer-Menshausen 
Dipl. Restaaratorin 

Maßnahme: 
Befunduntersuchung 
Mai 2016 

iD;29269 
Angerstraße 11. Gewerbeschule 
Slahl-Ufid Metallbau,1970-1974 
Schneider-Eslebfin, Paul/ Marlow 
S Partner (Marlow/ Heitmann 

Bereich: Außenbereich, Beton Typ 3 Detaii: Rostschaden 
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Rostschaden. 


